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Staats- und Volkswirthſchaſt. 


D. Poſener Speit⸗Aktiengeſellſchaft. In der am 24. d. M. 
ſtattgefundenen Aufſichtsrathsſitzung legte die Direktion die Semeſtral⸗ 
Bilanz und den Geſchäftsbexicht dar das halbe Jahr vom 1. Juli 
bis 31. Dezember 1876 vor. Der Bericht konſtatirt eine fortſchreitende 
günſtige Entwickelung des Unternehmens; es iſt in dieſem Halbjahr 
ein Reingewinn von ca. 40,000 Mk. erzielt worden, was auf das 
— einen Gewinn von ca. 10 pCt. pro rata temporis 
ergiebt. 


n London, Donnerſtag 25. Januar Abends. Bankaus weis. 


Totalreſerve 14,591,076 Zunahme 273,282 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 27,638,950 Abnahme 398,470 E 
Baarvorrath 27,230,026 Abnahme 125,188 S 
Portefeuille 17,762,811 Zunahme 86,735 N 
Guth. der Priv. 27,365,718 Abnahme 720,997 7 
do. des Staats 4,101,623 Zunahme 146,087 * 
Notenreſerve 13,680,430 Zunahme 232,930 7 
ké HE > 
ſicherheiten _17,317,876 Abnahme 950,900 5 
Brogentverbältni der Reſexve zu den Paſſiven: 44% pCt. 
Clearinghouſe-Umſatz 91 Mill., gegen die entſprechende Woche 


des Vorjahres unverändert. 


Tolles und Provinzielles. 


Poſen, 26. Januar. 


r. Der poſener Landwehr ⸗ Verein hielt Donnerſtag Abend Die Brennzeit für ſämmtliche 


große 148 — 155, kleine 136—141 Mk. — Erbſen, Roche beauftragt; nachdem die Reviſion erfolgt war 
145—151, Futter⸗140—143 Mk. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität DEE Decharge ertheilt. 5 F 


e ö Zur Prämiirung wurden für diefes 
Jahr, ebenſo wie im vorigen Jahre, 800 M. anlegt zu Ee 
Mitgliedern wurden Profeſſor Dr. Tiesler, Stadtrath Biele⸗ 
fel d, Kaufmann Paul Jolowicz, Oberlehrer Dr. La ve 8, 
Hutmacher Ziegler Kaufmann Mar Kankorowicz, Prof. 
Henſel, Konditor Pfitzner, Ober Poſtdirektor Schi ffmann, 
Profeſſor S zafarkiewicz, Zi arren⸗Fabrikant Krauſe gewählt. 
Es wurden alsdann Maßregeln erörtert, welche geeignet ſeien, die 
Anzahl der Vereinsmitglieder zu vermehren und als foldhe folgende 
bezeichnet: Jedes Mitglied müſſe nach Kräften bemüht ſein, neue Mit⸗ 
glieder zu gewinnen; außerdem möge der Vorſtand an diejenigen Per⸗ 
ſonen, von denen ſich erwarten läßt, daß ſie dem Vereine beitreten 
werden, die Statuten des Vereins mit dem Erſuchen um Beitritts⸗ 
erklärung überſenden. Ferner wurde die Erwartung ausgeſprochen, 
daß, von den Mitgliedern des Vereins nur ſolche Dienſtboten zur 
Prämiirung vorgeſchlagen werden würden, gegen deren Moralität 
feine Einwendung erhoben werden könne. Zum Schluß gab die Ver⸗ 
ſammlung dem Vorſitzenden, Profeſſor Dr. Ties ler, ihren Dank 
für die bisherige Leitung des Vereins durch Aufſtehen zu erkennen. 
r. Der St. Vinzent⸗Damenverein hatte während 
1876 eine Einnahme von 12,113 M., davon Mäer See 
Sammlung in der Stadt, 1,538 M. als Reſt einer Pfand» Lotterie 
vom Jahre 1875, 1,538 M als Ertrag einer Dilettanten⸗Theater⸗ 
Vorſtellung, 1,159 M. von einem Diletkanten⸗Konzert, 1,500 M. von 
einer Pfand⸗Lotterie i. J. 1876. Die Ausgabe betrug 11,447 M., 
wovon 2,439 M. an das St. Joſephs⸗Stift, 3,058 M. an's Hospital, 
5,950 M. an die Stadtarmen, für Lebensmittel 2,681, an baarem 
Gelde 2,319 M. verausgabt worden. Monatlich ſind von dem Verein 
im Durchſchnitt 80 Familien, im Ganzen 213 Perſonen unterſtützt 
worden. 
r. Die Straßenbeleuchtung in unſerer Stadt wird im . 
den Monat durch 623 Straßenlaternen, welche zuſammen vom Bunte 
werden bis 11 Uhr Abends brennen, bewirkt. Von letzterem Zeit⸗ 
punkte an brennen nur 341 die ganze Nacht durch und 40 von den 
anderen 232 Laternen von Morgens 4 Uhr bis zum Tagesanbruch. 
aternen beträgt monatlich 208,635 


unter außerordentlich ſtarker Betheiligung im Lambert'ſchen Saale Stunden; konſumit werden monatlich 1,251,810 Kubikfuß Gas. 


ſeine erſte diesjährige geſellige Zuſammenkunft ab. Dieſelbe wurde 


r. Der Waſſerſtand der Warthe iſt während der kletzten Tage 


vom Kaufmann Kahlert mit einer Anſprache eröffnet, in welcherſandauernd gefallen und beträgt gegenwärtig 5 Fuß 5 Zoll. Es geht 
8 


derſelbe auf das zunehmende Wachſen und Gedeihen des Vereins und 
des poſener Provinzial⸗Landwehrvereins hinwies und auf den Kaiſer 
ein Hoch ausbrachte, in welches die Cl H begeiftert mit ein⸗ 
ſtimmte. Die Abendunterhaltung, welche hierauf begann, beſtand aus 
drei Theilen, in welchen theils von der Kapelle des Vereins Muſik⸗ 
ſtücke geſpielt, theils von den Sängern des Vereins unter Leitung 
des Hrn. 2 t Sieber geſungen, theil auch komiſche Solo⸗Piecen 
vorgetragen wurden. Ganz g 
Seed Telegraphiſten Huch komponirte „Landwehrlied“, gewidmet 
dem poſener Provinztal⸗Landwehrverein. Zum Schlu 1 
roßer Heiterkeit „ein Bär und ein Zebra aus dem Zoologiſchen 

arten zu Poſen“ durch einen Thierbändiger vorgeführt. Die geſel⸗ 
lige end die nach 8 Uhr Abends begonnen hatte, fand nach 
11 Uhr Abends ihr Ende. 

r. Im naturwiſſenſchaftlichen Verein hielt am 25. d. M. 
err Dr. Theile einen Vortrag über das Geiſtesleben der 
hiere, in welchem er durch zahlreiche Beiſpiele aus dem Leben 

der Inſekten und der höheren Thiere nachwies, daß viele Handlungen 
derſelben, die man Kay fälſchlich dem Inſtinkte, einem unbewußten 
Drange, zuſchreibt, der Ausfluß einer geiſtigen Re alt des Nach⸗ 
denkens, ſind, wie dies zahlreiche Verſuche ergeben haben, indem man 
3. B. Inſekten ungewöhnliche Hinderniſſe in den Weg legte, die fie 
meiſtens glücklich überwunden haben. Der Begriff des Inſtinktes 
wurde auf, ene Vererbung von Gewohnheiten und Fähigkeiten zurück⸗ 
eführt. Der Vortragende ſchloß feinen, intereſſanten Vortrag mit 
den Wunſche, da 8 
manche in Bezug auf das Geiſtesleben der Thiere no 
Unklarheiten zu beſeitigen. 
r. Der Verein zur Prämiirung weiblicher Dienſtboten 
bielt am 25. d. M 


ß es der Wiſſenſchaft immer mehr gelingen, möge, 
errſchenden 


172 lverſammlung ab. Zunächſt wurde von dem Vorſitzenden der 
eneralver 5 
Verwalkungspericht Hr das Jahr 1876 verlefen, dem Folgendes zu 
entnehmen iſt: In der Generalverſammlung des Vereins am 3. 
ebruar v. J. wurden 900 M. zur Prämiirung ausgeſetzt, welche am 
? 5 April v. J. im Handelsfaale zur öffentlichen Vertheilung ges 
langten, und zwar in folgender Weile: es erhielten 19 Dienſtmädchen 
im Dienſtalter von 3 Jahren je 15 M.; 40 Dienſtmädchen, welche 
ſchon 2 oder 3 Mal prämiirt worden waren, je 10 M.; 4, welche 
A vder 5 Jahre gedient hatten, je 20 M; 2 mit 11% oder 15 ähriger 
Dienſtzeit je 25 M., uſammen 815 M. Die Anzahl der prämiirken 
Dienſtmädchen hat ſich demnach ſtets geſteigert: im erſten Vereins⸗ 
jahre wurden 30, im zweiten 50, im dritten 66 prämiirt. Die az 
der Mitgliever betrug im abgelaufenen 5 269. — Nach 
dieſem Verwaltungsbericht exſtattete Oberlehrer Dr. Laves Kaſſen⸗ 
bericht, nach welchem Ende Dezember v. J. Einnahme und Ausgabe 
mit 2015 M. balanzirten. In Bezug auf die Einnahme war Kaſſen⸗ 
beitand pro 1875 in zinstragenden Papieren, Sparkaſſengeldern 
und baar in 11566 M., die Beiträge der Mitglieder beliefen 
ch auf 804 Mark, die Zinſen von Kapitalien auf 52 Mark; 
Fedde der Ausgabe betrugen die Verwaltungskoſten 113 Mark; SR 
Prämtirung wurden verausgabt 815 M.; Br Kafjenbuch 97 M., für 
3 Obligationen 900 M.; Kaſſenbeſtand 90 M. — Mit der Reviſion 


der Re — und des Kaſſenbeſtandes wurden Polizei⸗Präſident 


Staud y, Rechuungsreviſor Orlovius, Major a D, v. Bel ow 
Verantwortlicher ul. Waſuer in Poſen. 


bejonderen Beifall fand daß von demſwurden in letzter 


wurde unterſſtoblen. — Am; - 
Been, ein grau und roſa Alpakkakleid, ein aſchgraues leinenes 


gegenwärtig die Warthe ſtark mit Grundeis. 
$ Ein Stubenbrand entſtand in de a i 
Ne SL ber a 8 92 ER 193 deer , ent, 
elches nahe am Ofen ſtand, dur ie Hitze deſſel i 5 
gerieth. Das Heine Feuer wurde bald gelöſcht ee 
$ Diebftähle. Einem Kaufmann auf der Gr. 
d Zeit mehrfach Bretter und von den Wagen de 
Buxen, ſowie von einem Jagdſchlitten der aalen Beſchſag ge⸗ 
m. 23. d. M. wurden aus unverſchloſſener Stube ein 


leid, eine ſchwarze Tunika, zwei goldene Kapfeln und ein 
geſtohlen. — Einem Dienſtmädchen CT der hé wurden 
aus unverſchloſſener Küche zwei weiße Unterröcke, zwei gelbgeblümte 
Jacken, eine wollene N. 80 ff Jacke, eine blaue Schürze ꝛc. und ein 
Portemonngie mit 1 M. 50 Pf. Inhalt geſtohlen. — Einem Fleiſcher⸗ 


D 


geſtohlen. 


Angekommene Fremde. 
26. Januar. 


Grätz Hotel de Berlin. Die Kaufleute Rab 
Kaſſel und Steindam aus Berlin, Lieutenant a. D. ener als Mos 
Glace, Gutlbeflser Otarsict eeng, BECH, deeg ep 

upee, roles kim, i 
aus Erin, Fabrikbefiger Sukow aus Breslau. ihne 


Sterns Hotel de l'Europe. Kaufm. Lenthé aus Paris, 


. unter Leitung des Vorſitzenden, Profeſſor eur! t 
r. Tiesler, im Heinen Schwerſenz'ſchen Saale EA ordentliche deln Zandrowic; aus Warſchau, v Kusfosta aus Weſtpreußen, 


elinski aus Polen, Dr. Schrand aus Neuſtadt. 
ilsner's Hotel, Nachfolger Vogelſang. i 
Kaufleute Monarth und Henke aus Breslau, Sean aus Bone 
mern, Homung aus Berlin, Grasnik aus Kottbus und Ulrich aus 
Papros, Rentier Libert aus Berlin, Gutsbeſitzer Legrand aus Jar⸗ 
nikan, Inſpektor Pietzſch aus Schroda, Ingenieur Heider aus Wien, 
die Rittergutsbeſitzer Wilber aus Bardo und Zioleckt aus München. 
Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute A. 
und F. ian ge aa fut Halle a. e Sëlwer 
inne, Tiſchammershöllf aus Leipzig, Löwinſtei { r 
ng, au e n aus Königsberg und 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Karlsruhe, 26. Januar. Bei der Stichwahl in Freiburg iſt 


ein Rechnungsverſehen vorgekommen; das neueſte Ergebniß iſt: 
Neumann (klerikah 9631 


Burklin (nationalliberal) erhielt 9643, 
Stimmen, ſomit iſt Burklin gewählt. 


Waßferſtand der Warthe. 
Boten, am > Jannar Mittags > Meter. 
„. a e " GE 
Druf und Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel in Gate. 


meiſter auf der Warſchauerſtraße wurde ein großer Fleiſcherhund 
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